
818 Amerika.

Xigey Wildheit lebenden Stämme, nimmt immer mehr ab; auch die
Menge der Neger wird, wenn erst der Sklavenhandel ganz aufhört,
sich vermindern, so wie dagegen die Europäische Bevölkerung stark zu¬
nimmt. Amerika war bis zu Ende des X V. Jahrh. den Europäern
unbekannt, denn wenn gleich Normänner auf ihren Seezügen schon
979 nach Grönland, 1002 nach Neufundland und dem festen Lande
N. Amerikas gelangten, so blieb doch diese Entdeckung dein übrigen
Europa unbekannt und ward später wieder ganz vergessen, oder man
hatte doch keine Ahndung von dem Zusammenhang dieser Gegenden
mit dem großen südlicheren Continente. Was man von einer Irlän¬
dischen oder Wallonischen Colonie in N. Amerika aus dem
XI. Jahrh. oder von der Bekanntschaft mit einer großen Insel An¬
ti llia im XlV. und XV. Jahrh. erzählt, ist höchst ungewiß. Erst
dem Genueser Colon oder Columbus, der in Spanischen Diensten
stand, gelang es 1492, 12. Octbr., eine der Bahama Inseln zu ent¬
decken. Rasch schritt von nun,an die Entdeckung der übrigen Theile
Amerikas vor; 1496 fanden Spanier das feste Land von Kolum¬
bien, 1507 Aukatan, 1512 Florida, 1513 Panama und den Östlichen
Ozean, 1515 den la Plata, 1519 Mexico, 1525 Peru, 1534 Quito,
1538 Chile, seit 1539 die NW.Küste. Die Portugiesen entdeck¬
ten 1500 Brasilien, die Engländer 1496 Labrador, 1497 Neufund¬
land, seit 1568 die NO. Länder, die Franzosen 1508 Kanada.
Magelhaens segelte zuerst um die S. Spitze des festen Landes
1520, der Engländer Card er 1578 um das Cap Horn, der Russe
Bering 1728 durch die Beringsstraße. Die Möglichkeit einer Ilm-
schiffung N. Amerikas machten die seit 1818 wiederholten Reisen des
Engländers Roß, Parry und Franklin, nachdem Hearne 1771
und Mac Kenzie 1780 das nördliche Eismeer zu Lande erreicht hat-
len, zur Gewißheit. Das Innere Amerikas blieb lange im Dunkeln,
erst seit 30 Jahren hat man durch viele Reisende darüber wichtige Auf¬
schlüsse bekommen, obgleich noch einzelne Strecken uns unbekannt sind.
Die ersten Entdecker nahmen gewöhnlich die aufgefundenen Länder in
Besitz; so entstanden ungeheure Spanische, Portugiesische und
Englische Colonialstaaten und fast ganz Amerika gehorchte den Eu¬
ropäern und nahm Theil an Europäischer Bildung, wurde aber stets
in drückender Abhängigkeit erhalten. Letztere abzuwerfen gelang zuerst
dem größten Theile der Englischen Provinzen in N. Amerika (1783);
seit 1810 begann in den Spanischen Colonien der Freiheitskampf und
auch Brasilien hat sich 1822 von den alten Fesseln befreiet, so daß
nur noch im äußersten N., auf den'Inseln und in einem kleinen
Theile von S. Amerika Europäische Herrschaft besteht. Sogar die Ne¬
ger, welche nur als Sklaven hergebracht wurden, haben einen eigenen
unabhängigen Staat (Haiti) gegründet.

Nordamerika.
Es begreift die nördliche Halbinsel bis 61° O., 9° N., wo es

durch die Landenge von Panama mit der S.Halbinsel in Ber-


